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sobald es notwendig oder opportuner un nützlicher iSst die M1SS10NS-
gebiete vo der Gesellschafit aut 1ıne andere übertragen oder (Ü1e-
hıete teılen und auch dem eingeborenen Klerus un anderen Gesell-
schafiten NEeCU€ Vikariate un Präfifekturen

Zum Schluß wendet sich der Vater nochmals alle Ordinarıen
mıt der Mahnung, auf die VOoO  — ıhm angegebene Weise diıe Missıonen
unterstutzen; ofit dabe1 auch auf cdıe Hılfe Marıens der Königın der
Apostel welche unter dem TEeUZEe die utter aller Menschen ge-
worden 1ST

Das 1l1er kurz skizzıerte Kundschreiben Pıus XI gehört den
bleibenden C Dokumenten der Miss1ıons-
hlteratur In eINISECN Punkten erscheint als 1nNe€e Wiederholung und
feierhliche Approbatıon der schon VOo  > Benedikt geäußerten Vor-
schrıften un ünsche der Emp{iehlung der groben Miss1ons-
vereine der Förderung der Heranbildung einheimischen Klerus

der Mahnung ZUr Unpartellichkeit cdie Missionsoberhirten be1l der
Auswahl ihrer Mıtarbeiter Anderseıts scheut sich 1US nicht wage-
MULL über dıe edanken und ünsche se1ines Vorgängers hinauszugehen
un NEeCUeEe Wahrheiten un Auigaben vorzulegen SO betont und begründet

mıt bisher nıcht üblichen Offenheit und Klarheit die grundsätz
Lche Gleichberechtigung der europäischen un einhe1imischen Missıonare;
das Ordensleben uch das beschauliche wırd als e1iN erstrebenswertes
un passendes Ziel für e Eingeborenen hingestellt das Recht un die
Pflicht des Apostolischen tuhles diıe notwendigen Maßnahmen
noch besseren Verteilung der Missıionskräfte und Missionsgebiete ZU
treiien, wıird unzweldeutig den Missionsgesellschaften VOL en geführt
während die Bıschö{fe den christlichen Ländern cdie Pflicht ZUr
selbstlosen Hergabe wirklıch berufener Aräite AaUuUs ihren DiOozesen CET-
innert werden Dabeli zeichnen sıch des Papstes Weısungen durch fien-
heıt un Entschiedenheit AUS daß S1e N1C. umgangen werden können
So werden S16 ohne Zweifiel dazu beitragen daß die
schait (Trı SEa WI1e S1e alle Menschen umiaßt auch

auft dem eıten Erdkreis sich 1LMMeTr weıter ausbreitet
und iıhre Segnungen sıch voller verwirklichen!

Besprechungen.
Schmidlin JOos N1V Prof Dr Minführung in die Miıssionsw1lssenschafft,

(Missiouswissenschaftlicehe Abhandlungen und Texte Aufl Sr 8
V I11 15858 Münster W estf 19 Aschendorffsche Verlagsbuch-
andlung
1917 wurde dıe füu dıe nıcht Aur nominell an die Spitze

der m1ss1ıonswissenschaftlichen Abhandlungen un exie gehört, a  a
mıschen Telsen mıit 5>pannung Twartet un sympathisch begrüßt. Bereits
1919 vergriffen, liegt Ss1€e nunmehr Auflage VOT. W er Zwecke Nes
Vergleichs die beiden Auflagen Durchsicht unterzıeht, findet zunächst.
laß dıe Haupteinteilung der Materie un ]

dem allKiınführung stehengeblıeben 1st. Die Grupplerung der Kapıtel k
ZEMEINE eıl erscheınt AaUuUs logischem Interesse verschoben. ach eingehenderUOrientierung über Begri1ff, Charakter, Gegenstand und Stellung der Missions-
wıiıssenschaft (1) werden ıhre Grundbegriffe erortert (2 N deren mehr einheit-
lıche Verwendung zumal 111 wıissenschaftlichen Betrieb VOoO heute als e1in Ver
dAienst uch der „LEinführung“‘ buchen ıst. Weiter kommen ZUr Sprache
Stan un Organisation der katholischen Missionswissenschaft (3 Wert und
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Nutzen dieser Disziplin (4), endlhich die Methode des missionswissenschaftliıchen
uUud1uUums (5) Die spezlielle Einführung wıdmet sıch den Fachabteilungen
der Missionswissenschaft, un ZW ar werden die Teildiszıphnen durchgehend
nach dem reichhaltıgen Schema Begriff, Stellung und Aufgabe, Gliederung
und Methode, Quellen und Lıteratur ZUTrC Darstellung gebracht. Was hier g —
oten wird, 1st qauf den an! der gegenwärtıgen Forschung ergänzt, daß
die Lucken der uflage geschlossen sınd. Es häatten bDer des
21  n Rahmens einer FKinfuhrung neben auc. VO. chuberts „Geschichte

un he1der Arıstl Kırche 1mM Fruhmittelalter‘“‘ den kathohschen
Autoren auf Altaner 99  ]€ Dominikanermissionen des ahrhunderts  0&
1924 Twahnt werden duüurfen Hormell hat dıe NeuUe Auflage besonders da:
Urc. eWONNEeEN, daß dıe zahlreichen Klammern, dıe den Iuß des Textes
fruüher immer wıeder hemmten, durch Fußnoten ersetzt wurden. Fur Ntier-
essenten dıe Bemerkung: die Publikation auf 137 „Paulus als Missionar*‘‘“
1925 VO.  — TOL. Dr. Pıeper ist bisher noch nıcht erschiıenen. In der Anm

wurde dıe drıttletzte Zeile auf 81 beim Setzen fortgelassen; S1e lautet
ach der Auflage Joanne Hayo Delgattiensi COLO ın ıbrum un um
COaCcervalae, ntw. Die EKinführung hält, Was S1€e verspricht, un Wer sıch
künftig über Inhalt und Weıte der Missionswissenschaft grundliıch unter-
rmchten WI1. vırd der Eiınführung VOL TOf. Schmidlin nıcht vorbeigehen
kOonnen. ung-Diefenbach V
Chmiıdlın JoSeph, Dr phıil., Professor der Mıssıonswıssenschaft Z

Münster N Die katholischen Missionen Von der Volkerwanderung
bis Gegenwart. ammlung Göschen Bd 13 S0 (S6
Berhn-Leipzıg alter de Gruyter ; geb 1n Ganzleiınen 25
Als iıch bei Kriıegsende dem Altmeister katholhischer Missionswissenschaft

Aie Bitte vori{rug, uns 1Nn€e wissenschaftlich gegrundete und biıs auf NSeIe
V’age reichende te der christlichen, 1mM besonderen katholischen
Heiıdenmission Z schenken, erfolgte die bündige Antwort ‚In dieser Aufgabe
Nas eın anderer sıch blamieren!‘ Und das, obgleich damals schon TE
hindurch Missionsgeschichte gelesen, in Seminarübungen, ehrgängen, Vor-
iragen diesen der jenen größeren Abschnitt behandelt und somit oh!
gerustet sein konnte, auch in knapper Aufeinanderfolge seine ‚E A1n dıe Missionswissenschaft‘ 1917 vorgelegt un seline ‚Katho
l1ısche Missionslehre 1 m (Anfang 1919 erschiıenen:
2  F Aufl 192 vgl 1l’ 1925 ff.) abgeschlossen a  n beides Zeugn1sse
sroßen Überblickes un SECNAUET Sachkunde 1 einzelnen, bewundert auch
VO. den Kuhrern A ] Missionswissenschafft: be1l einem Besuche
In Bethel (Pfingsten 1919 traf ich den Missionsinspektor VO Sumatra eo
Johannes arneck mıiıt Schs ‚Kath Missionslehre‘ ıIn den Händen Lirst
ıe Anregung des Amerikanıschen Studenten-Missionsbundes (Catholic udents
Mission Crusade) 1m Herbst 1923 gab iıhm Mut, den Knoten der Zweiftel und
Bedenken in einem kräftigen Versuche Z durchhauen; und schon ıIn der
kleinen ‚M Missionswissenschaftliche Leitfäden
Heft 46 Münster 1924, bewährte sıch DU. sSeın Wissen und sein schriftt-
stellerisches EeSCAIC auch INn dıiıesem Felde (vgl 1925 159 E3 Dann

überraschend cCchnell dietolgte große KAatholischet Miıssions-
SESCHILCHNtLEe (Steyl eın and on mehr als 600 Selıten, bei allen
Mängeln 1m einzelnen, über dıe auch der erl selber sıch WwWOoO nıcht NINnweg-tauscht, doch 1nNne eistung, die Nnu Joseph Schmidlin möglich
WAarT. Danach konnte ıhm nN1ıC mehr schwer fallen, uch auf dem CNDdegrenzten Raume gul fünf Druckbogen den gewaltıgen Stoff unter-
zubringen, in seinen tarken Liniıen mit Berücksichtigung der hauptsäch-iıchsten Ziele, Mittel und Wege, WwWI1e s hler 1m Hahmen der ‚5 ammlungE geschehen ist

Diese Reihe dient Ja Vvor allem dem . Überblick, se1l ZUFLC ersten EAn-{(ührung In eın weıtes Gebiet, n  sel Zu Zusammenfassung ıIn breiter e-legitem Arbeiten SEV  e  er Einsichten. Hier W1e€e dort wıird INnan die ah«


